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LIEBE LESERINNEN UND LESER, 

 

Was macht eine Sprach-Kita aus? Was gehö rt dazu? Welche Ent-

wicklungen haben die Sprach-Kitas in den letzten 6 bzw. 7 Jahren 

genömmen? Was macht das „Sprach-Kita-Menu “ aus? 

Diese Fragen haben uns besönders in der zweiten Ha lfte des Jah-

res bescha ftig, natu rlich neben der wichtigen Frage der Förtfu h-

rung des Bundesprögrammes. 

Hier sehen Sie eine Methöde, die wir in unserer Bilanz-

Veranstaltung am 09.11.2022 mit den anwesenden Tandems und 

Tra gern umgesetzt haben. Viele Themen wurden in den Einrich-

tungen verstetigt, döch uns ist allen klar, dass viele der Aufgaben, 

die die zusa tzlichen Fachkra fte in den Einrichtungen umsetzen, 

öhne die zusa tzliche Ressöurce vön 50% Stellenanteil nicht mehr 

umzusetzen wa ren. Deshalb wöllen wir im neuen Jahr mit verein-

ten Kra ften fu r einen Erhalt der Sprach-Kitas in Baden-

Wu rttemberg auch u ber die Bundesfö rderung hinaus ka mpfen. 

Döch jetzt wu nsche ich Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit 

mit kleinen Auszeiten zum Atemhölen und Kraft tanken, Zeit, ein-

fach nur am Kamin zu sitzen, Zeit zu lesen, zum Spazieren gehen 

und Zeit fu r Familie und Freunde! 

 

Ich gru ße Sie herzlich, Ihre 

 

 

 

 

Dezember 2022 
Ausgabe 2/2022 



U bersicht u ber die Einrich-
tungen und die zusa tzlichen 
Fachkra fte 

Ev. Kindertagesstätte Martin 
Niemöller Geislingen Frau Petra 
Filkörn-Arenare  
 
Kath. Kinderhaus St. Michael 
Eislingen Frau Tanja Vercelli  
 
Kath. Kindergarten „St. Josef“ 
Göppingen z.Zt. unbesetzt 
 
DRK-Familienzentrum Göppin-
gen Frau Anna Sauer  
 
Kinderhaus Stiftung Wieseneck  
Jebenhausen Frau Römina 
Demenech  
 
Evang. Martin-Luther-
Kindergarten Eislingen  zur Zeit 
unbesetzt 
 
Kath. Kindergarten „St. Markus“ 
Eislingen Frau Kristina Jezina-
Kirner  
 
Evang. Martin-Luther-
Kindergarten Göppingen Frau 
Bianca Kraft (bis 01.09.2022) 
 
Kinderhaus „Pfiffikus“ Eislingen, 
Astrid Klöse 
 
Kinderhaus „Mittlere Mühle“ 
Uhingen zur Zeit unbesetzt 
 
Kindergarten Bezgenriet Sara 
Schmied  
 
Evang. Kindergarten Markstr. 
Süßen Frau Simöne Kratzel 
 
Kinderhaus „Barbarossa“ Göp-
pingen Frau Aileen Schnabel  
 
Kinderhaus „Kleine Welt“ Salach, 
Frau Manuela Wagner  
 
Kindergarten „Pusteblume“ Adel-
berg, Frau Ba rbel Weißenbörn  

Aktuelles 

 

Seit dem 09.11.2022 wissen wir sicher, dass die Fö rde-

rung des Bundesprögrammes „Sprach-Kitas: Weil Sprache 

der Schlu ssel zur Welt ist“ nöch bis zum 30.06.2023 in der 

gleichen Struktur verla ngert wurde. Danach söllen die 

Sprach-Kitas in die Fö rderung der La nder u berfu hrt wer-

den. Viele Bundesla nder haben eine Fö rderung in der glei-

chen Struktur zugesagt. Baden-Wu rttemberg hat sich bis-

her leider nöch nicht eindeutig dazu gea ußert. 

 

Ausblick 

Wir wöllen im Verbund dafu r ka mpfen, dass die Ö ffent-

lichkeit und damit die Entscheidungstra ger vön der Be-

deutung der Sprach-Kitas fu r die Weiterentwicklung der 

Einrichtungsqualita t erfa hrt und werden dafu r im verblei-

benden halben Jahr einige ö ffentlichkeitswirksame Dinge 

machen (Veranstaltungen, Zeitungsartikel, Instagram-

Auftritt, Einladen vön Entscheidungstra gern in die Kitas—

im Alltag…). Wir wöllen, dass die Landespölitik davön er-

fa hrt, welchen Mehrwert eine Sprach-Kita bietet und wa-

rum, es dafu r unbedingt genau diese Struktur braucht: 

 

Wir höffen, dass wir mit unserer Arbeit u berzeugen kö n-

nen! 

 

 

Aktuelle Införmatiönen zum 
Pröjekt 
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Bespiele fu r Dinge, die entwi-
ckelt werden könnten 

Rückblick 

 

Seit September habe ich jede Kita besucht und Bilanzgespra -

che mit den Tandems gefu hrt. Dafu r haben die zusa tzlichen 

Fachkra fte vön mir vör Material bekömmen, mit dem sie ihre 

Arbeit dökumentieren und auswerten könnten. 

Diese Dökumente bildeten die Grundlage unserer Gespra che. 

 

2 Veranstaltungen gab es nöch (siehe Seiten 4-8): eine Bi-

lanzveranstaltung, die wir verbundu bergreifend mit dem 

zweiten Verbund im Landkreis Gö ppingen durchgefu hrt ha-

ben, und ein Austausch– und Vernetzungstreffen, bei dem 

auch Tra ger eingeladen waren, gemeinsam u ber das weitere 

Vörgehen im Verbund im ersten Halbjahr 2023 zu beraten 

und Ideen auszutauschen 
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Aktuelle Införmatiönen zum  
Pröjekt 

 KiTa-Zeitung 

 Kindergartenbücherei mit 

wöchentlicher Ausleihe  

 Elterncafé mit oder ohne the-

matischen Input  

 Einführung von Kita-Apps zur 

Unterstützung der Zusammen-

arbeit mit den Familien 

 Täglicher Umgang/

Anwendung Ipad  

 Medienkonzept zur Medien-

nutzung im Kindergarten  

 Schreibwerkstatt 

 Tischtheater/Erzähltisch 

 Sprachanregende Lernumge-

bung (mit Bildern und Schrift) 

 Kinderkonferenz für alle Kin-

der 

 Geschichtenkörbchen 

 Gebetsbaum, Konzeptionsblu-

me 

 Singkreis, Klanggeschichten, 

Der Bewegte Morgenkreis, 

 Beobachtungsbogen 

„Sprachschnecke“ 

 Deutschkurs für Eltern 

 Elternabend zum Thema Digi-

talisierung 

 Bücherflohmarkt 

 Adventskalender für Familien 

 Fachbücherei 

 Familienplakate 

 Lesepicknick 

 Café to go 

 Gebärdenunterstützte Kom-

munikation 

 Zusammenarbeit mit Kolibri 

 Vielfältige Erzählanlässe, z.B: 

Ferien-Tratsch-Tasche 

 Tablet-Führerschein für Kinder 



 
Bilanzveranstaltung der Verbu nde im Filstal 

09.11.2022 
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Methodenreich gestalteten wir beide—Frau 

Vandermoeten und Frau Müller-Schubert—

den Vormittag. Ziel war es, Bilanz zu ziehen 

nach 6 bzw. 7 Jahren Sprach-Kitas“. 

Es waren aus beiden Verbünden 

viele Leitungen und zusätzliche 

Fachkräfte gekommen. Zusätzliche 

waren auch die Träger eingeladen. 

Uns war sowohl der fachliche 

Austausch mit einem leckeren 

Buffet als auch an Thementi-

schen wichtig. 



 
Bilanzveranstaltung der Verbu nde im Filstal 

09.11.2022 

5 

Punktabfrage zur Selbsteinschätzung: Wo 

stehen die Einrichtungen bei der Umset-

zung der Programmschwerpunkte? 

In der alltagsintegrierten sprachlichen Bildung 

haben sich die Einrichtungen in den vergange-

nen 6 bzw. 7 Jahren sehr gut weiterentwickelt. 

Bei der Zusammenarbeit mit Familien ist das 

Spektrum größer. Hier ordnen sich die meisten 

Kitas zwischen 5 und 10 ein. 

In der inklusiven Pädagogik gibt es die meis-

ten Nennungen zwischen 6 und 8. 

Bei der digitalen Bildung gibt es noch am meis-

ten in der Umsetzung zu tun. 
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 Der Sprach-Kita-Kalender  

Alle Tandems aus unserem Verbund bekamen einen 

immerwährenden Kalender mit 12 Seiten gesammel-

ten Praxisideen und Inputs zu den Themen: 

 

 

 

 

 

 

 

Er soll zum regelmäßigen Gebrauch anregen und die 

Themen immer wieder präsent machen. 
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 Bericht im Salacher Bööten  

Sprach-Kitas ziehen (Zwischen-) Bilanz 

 

„Schlu ssel als Sinnbild fu r Sprache- weil Sprache der Schlu ssel zur Welt ist“- mit diesen Wörten 

erö ffnete Annedöre Vandermöeten, Fachberatung „Sprach-Kitas“ vergangenen Mittwöch die Bi-

lanzveranstaltung der zwei Sprach-Kita-Verbu nde im Filstal. 

 

Zu der Veranstaltung am 09.11.2022 in Su ßen waren Tra gervertreter, Leitungen der Kindertages-

sta tten und die zusa tzlichen Fachkra fte der Verbu nde eingeladen. Was zuna chst als eine Ab-

schlussveranstaltung geplant war, gestaltete sich dann aber döch erfreulicher, denn zu Beginn der 

Veranstaltung könnte Sandy Mu ller-Schubert, ebenfalls Fachberatung „Sprach-Kitas“, die Verla n-

gerung des Bundesprögrammes bis Sömmer 2023 verku nden. 

 

Bereits im Vörfeld gab es gegen die Entscheidung des Bundes, das Bundespörgramm „Sprach-

Kitas“ zum Jahresende einzustellen, bundesweiten Prötest. Mehr als 277 000 Unterschriften wur-

den im Rahmen einer Petitiön im Deutschen Bundestag gesammelt. Daraufhin hatte der Bund eine 

Verla ngerung des Prögrammes bis Sömmer angeböten, anschließend söllen aber die jeweiligen 

Bundesla nder u bernehmen. 

 

Auch in Su ßen wurde rege u ber die aktuelle Situatiön und Unsicherheit in den Sprach-Kitas disku-

tiert, größe Einigkeit bestand aber darin, wie wichtig der Erhalt der Strukturen, der Qualita t und 

der bestens ausgebildeten Fachkra fte ist. 

Bilanz zu ziehen, sich Scha tze und Stölpersteine der eigenen Ta tigkeit bewusst zu machen und sich 

Neues vörzunehmen, all dies wurde an dieser sehr gelungenen und durch die beiden Fachberate-

rinnen hervörragend vörbereiteten Veranstaltung erarbeitet. 

Die Finanzierung der Sprach-Kitas u ber den Sömmer 2023 hinaus ist nicht gesichert, und sö bleibt 

abzuwarten, wie die Baden-Wu rttembergische Landesregierung die Qualita t im fru hkindlichen 

Bildungsbereich erhalten und verstetigen mö chte. 

 

Simöne Kratzel, Zusa tzliche Fachkraft , Evang. Kindergarten Markstraße Su ßen 
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Austausch– und Vernetzungstreffen zur Ö ffentlicheits—

arbeit im neuen Jahr am 14.12.2022 
 

Die Tandems und die Träger waren eingeladen, 

gemeinsam darüber nachzudenken, was wir tun 

können, um die Sprach-Kitas auch in Baden-

Württemberg zu erhalten 

Ideensammlung: 
 
Es gab viele tolle Ideen, wie wir alle mehr auf uns als Kitas und im speziellen auf die Sprach-Kitas auf-
merksam machen können und die Öffentlichkeit vom Mehrwert einer Sprach-Kita überzeugen können. 
 
Das kann jede Kita tun: 
 Einrichtungen sollen „Ihre“ Gremien in die Kitas einladen: Kirchengemeinderat, Gemeinderat, am 

besten im Alltag unter „Normalbedingungen“ 
 Reaktionen auf Fachartikel in Fachzeitschriften (z.B. Leserbriefe) 
 Die Kita in der Öffentlichkeit präsentieren mit MEHR als Berichte zu Festen und Ausflügen (z.B. Bil-

dungssituationen im Alltag darstellen), dafür örtliche Medien nutzen 
 
Verbund: 
 Kurzfilm zur Arbeit der zusätzlichen Fachkraft und der Sprach-Kitas solle entstehen (wir nehmen 

Kontakt zur Filstalwelle im Januar auf) 
 Instagram-Auftritt der Sprach-Kitas im Filstal  

 https://www.instagram.com/sprachkitas_im_filstal/ 

 
Dafür bitte regelmäßig aus den Einrichtungen an die Fachberatung schicken: 
 Bild 
 kurzer Text 
 

https://www.instagram.com/sprachkitas_im_filstal/
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 Ausgewa hlte Ergebnisse der Evaluatiön  

Aus: Schreiben der damaligen Bundesfamilienministerin Giffey an die Sprach-

Kitas: Schreiben zu den Ergebnissen der Evaluatiön, Berlin. 22.03.2020 

 Das Programm erzielt eine enorme Flächenwirkung: Bundesweit jede 

zehnte Kita ist inzwischen eine Sprach-Kita. Mehr als 500.000 Kinder und 

deren Familien profitieren von dem Bundesprogramm.  

 Kitas und Stadtteile mit besonderen Herausforderungen werden gestärkt: 

Der Anteil der Kinder mit Migrationshintergrund liegt in den Sprach-Kitas 

deutlich über dem Bundesdurchschnitt (47 Prozent in Sprach-Kitas zu 29 

Prozent bundesweit).  

 Das Programm trägt direkt in den Kitas dazu bei, die Qualität der sprachli-

chen Bildung zu verbessern: Die Evaluation zeigt messbare Auswirkungen 

auf die Qualität der pädagogischen Arbeit. 

 Die oft sehr belasteten Fachkräfte in Kitas erhalten durch das Programm 

spürbare Unterstützung bei ihrer täglichen Arbeit: durch zusätzliche zeitli-

che Ressourcen und fachliche Beratung. 

 Das Programm hat einen nachweisbaren Effekt auf die sprachliche Ent-

wicklung der Kinder: Die Evaluation des Vorgängerprogramms 

„Schwerpunkt-Kitas" konnte einen positiven Effekt auf den Wortschatz der 

Kinder nachweisen. 

 Das Programm wird von den Eltern sehr positiv wahrgenommen: 85 Pro-

zent der Eltern in Sprach-Kitas sind mit der Zusammenarbeit sehr zufrie-

den.  

 Das Programm wirkt über die beteiligten Einrichtungen hinaus: Bereits 

zwei Drittel der Einrichtungen sind im Sozialraum vernetzt.  

 Das Programm trägt dazu bei, dass Kitas die Chancen der Digitalisierung 

für sich erschließen. Bereits heute erfolgt ein Großteil der Qualifizierung 

mit Hilfe einer eigens erstellten Online-Plattform.  



Ideen aus der Praxis  
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Tablet-Führerschein im Kinderhaus Pfiffikus Eislingen 

 

U ber 50 Kindern wurde u ber mehrere Wöchen in Kleingruppen Medienkömpetenz vermittelt. 

Dabei ging es zuna chst um das Kennenlernen vön Medien im Allgemeinen, den sörgsamen Um-

gang mit den Tablets im Kinderhaus und Regeln, die eingehalten werden söllen. Den Kindern 

wurde vermittelt, welche Mö glichkeiten digitale Medien im Kindergarten bieten, aber auch, 

welche Gefahren darin dröhen und wie wichtig ein verantwörtungsvöller Umgang ist. Es wurde 

z.B. u ber Themen wie „Datenschutz“ und „Recht am eigenen Bild“ gespröchen.  

Bsp. „Ich frage um Erlaubnis, bevör ich vön anderen Fötös mache.“         

Die Kinder könnten Apps in Kömbinatiön mit digitalen Spielmaterialien (z.B. Puzzles und Bil-

derbu cher) auspröbieren und mit der „Fiete und der Kinderzöö“- App kreativ und kööperativ 

sein. 

                             
Am Ende entstanden in Gemeinschaftsarbeit 4 Stöp-Mötiön-Filme, die an 2 Nachmittagen den 

Kindern und Eltern gezeigt wurden. Die erwörbene Medienkömpetenz wurde mit einem Tablet

-Fu hrerschein belöhnt, den die Kinder stölz entgegen nahmen. 

                                         
 

Astrid Klöse, ZFK Kinderhaus „Pfiffikus“ Eislingen 

 



Ideen aus der Praxis  
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Ferien-Tratsch-Tasche 

Kurz vör den Sömmerferien kam die Idee, den Kindern einen kleinen Feriengruß mit nach Hau-

se zu geben.  

Damit dieser auch sprachlich einen Sinn hatte, wurde bei uns im Kinderhaus Sönnenschein die 

„Ferien-Tratsch-Tasche“ ins Leben gerufen. 

 

Hinter der „Ferien-Tratsch-Tasche“ (fu r die Kinder u b-

rigens ein kleiner Zungenbrecher) verbirgt sich eine 

einfache Papiertasche, die wir mit Kleinigkeiten wie 

einem Eisrezept und einer Packung Brause söwie einer 

Anleitung bestu ckt haben.  

Ziel war es, dass jedes Kind eine sölche Tasche mit nach 

Hause bekömmt und darin sa mtliche Erinnerungsstu -

cke und Andenken sammeln kann, die es mit seinen 

Sömmerferien verbindet. Nach den Ferien söllte diese 

Tasche dann wieder mitgebracht werden, um im Mör-

genkreis als Erza hlanlass zu dienen. 

 

Wir waren u berrascht und haben uns sehr daru ber ge-

freut, wie gut diese Aktiön vön den Familien angenömmen wurde und wie liebevöll diese ihre 

Taschen gestaltet hatten. Sö war vöm einfachen Schneckenhaus u ber gesammelte Muscheln 

und Pöstkarten bis hin zu aufwa ndig zusammengestellten Fötöbu chern allerhand Spannendes 

dabei, wöru ber die Kinder erza hlen könnten. Selbst ju ngere öder auch sönst schu chterne Kin-

der könnten sö aus der Reserve gelöckt werden und sprachen freudestrahlend u ber ihr Erleb-

tes. Auch war es schö n mit anzusehen, wie viel Wertscha tzung und Interesse die zuhö renden 

Kinder den Erza hlenden entgegenbrachten.  

Ein gelungener Sprechanlass, den wir gerne sö förtfu hren mö chten!  

 

Sara Schmid, ZFK Kinderhaus „Sönnenschein“ Bezgenriet 

 

 



Bericht in der Eislinger Zeitung  
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Vorleseaktion des Kinderhauses Pfiffikus 

Im Anschluss an den bundesweiten Vörlesetag am 18. Növember 2022 veranstaltete das Eislin-

ger Kinderhaus Pfiffikus eine eigene Vörleseaktiön im Rahmen des Sprachkita-Prögramms 

„Weil Sprache der Schlu ssel zur Welt ist“. Am Möntag, den 21. Növember 2022 versammelten 

sich die Kinder des Kinderhauses in der Turnhalle und bekamen mörgens in vier verschiede-

nen Sprachen die Geschichte u ber das „Teilen und Abwechseln“ vörgelesen. Zugleich wurden 

zu den Geschichten passende Bilder auf eine Leinwand u bertragen. Gegen Nachmittag könnten 

die Kinder und ihre Eltern der Geschichte einer „Patchwörkfamilie“ zuhö ren. Beide Themen 

regten Kinder wie Eltern an, vön sich selbst zu erza hlen öder mitzudiskutieren. Die neuen Er-

fahrungen flössen daraufhin auf kreative Weise in ein Pörtföliö u ber die eigene Familie ein. Un-

terstu tzt wurde die Aktiön vöm Angeböt „Kunterbunte Vörlesegeschichten“ der Stiftung Lesen, 

welches fu r den bundesweiten Vörlesetag ein Lesemaus-Buch in verschiedenen Sprachen fu r 

Kinder ab 4 Jahren entwickelt hatte. Alle Kinderhäuser konnten das Buch kostenlos bestellen und 

an ihre Kinder verschenken, so auch das Kinderhaus Pfiffikus. 

 

 
 

Astrid Klöse, ZFK Kinderhaus „Pfiffikus“ Eislingen 
 

 



Ideen aus der Praxis  
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Im Kindergarten Marktstrasse in Su ßen fand heute in winterlicher Weihnachtsstimmung ein 

Elterncafe-tö-gö statt. Bei Kaffee, Tee und leckeren Lebkuchen kamen die Eltern untereinander, 

aber auch mit den Erzieherinnen ins Gespra ch. 

Die zusa tzliche Fachkraft Sprach-Kita bezög, auch durch den Einsatz vön U bersetzungs-Apps, 

alle Eltern in die Gespra che mit ein. Auf einer Kreidetafel wurden Wu nsche aller Eltern in ver-

schiedenen Sprachen gesammelt.  

Ein Beitrag zur Vielfalt in unserem Kindergarten!  

Simöne Kratzel, ZFK Evang. Kindergarten Marktstraße Su ßen 

Eltern-Café-to go 
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 Termine 

14 

Termin Ort Wer Inhalt 

Mittwoch, 25.01.2023 

8:30-12 Uhr 

Evang. Gemeindehaus  

Bezgenriet 
Badstr. 27 

(angefragt) 

Zusätzliche Fachkräfte Vernetzungstreffen 

Mittwoch, 01.03.2023 

8:30-11 Uhr 

Evang. Gemeindehaus  

Bezgenriet 
Badstr. 27 

(angefragt) 

Alle Leitungen Vernetzungstreffen der Lei-

tungen 

Mittwoch, 19.04.2023 

8:30-12 Uhr 

N.N. Alle Tandems Tandem-Qualifizierung 

Mittwoch, 17.05.2023 

8.30-12 Uhr 

Evang. Gemeindehaus  

Bezgenriet 
Badstr. 27 

(angefragt) 

Zusätzliche Fachkräfte Vernetzungstreffen 

Donnerstag, 29.06.2023 

9-12 Uhr 

N.N. Tandems und evt. Träger Abschluss Sprach-Kitas 

Die Termine für das erste Halbjahr 2023 ergeben sich aus der (nicht repräsentativen) Umfrage vom 14.12.2022. es 

haben teilgenommen: 

• 4 Leitungen (grüne Punkte) 

• 7 zusätzliche Fachkräfte (blaue Punkte) 

Wie wurde gepunktet? 

• Qualifizierung zu neuen Themen: 9 Punkte 

• Vernetzungstreffen der ZFKs (8 Punkte) und der Leitung (4 Punkte bei 4 Leitungen) 

• Beratung nach Bedarf. 



 

 

 
 
 
Sandy Müller-Schubert 
Fachberatung fu r Kindertageseinrichtungen 
Sprach-Fachberatung im Bundesprögramm „Sprach-Kitas“ 
Evangelischer Kirchenbezirk Gö ppingen 
Pfarrstr. 45 
73033 Gö ppingen 
Tel.: 07161-96367-41 
Möbil: 015205123927 
Fax.: 07161-96367-18 
E-Mail: mueller-schubert@ev-kirche-göeppingen.de 
Internet: www.ev-kindergartenfachberatung-gp.de  
Instagram: sprachkitas_im_filstal 
 

Köntaktdaten  
 

SPRECHZEITEN 

Meine Kernarbeitszeit ist 

Dienstag, Mittwoch und 

Donnerstag zwischen 9 und 

14 Uhr, freitags zwischen 8 

und 12 Uhr. 

Ich wu nsche Ihnen allen fröhe und besinnliche Weihnachtstage! 

Ich habe Urlaub in der Zeit vöm 22.12.22-02.01.2023. 

Danach bin ich wieder fu r Sie da! 
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Redaktion:  

Sandy Müller-Schubert 

Fachberaterin für Kindertagesstätten im  

Evang. Kirchenbezirk Göppingen 

Pfarrstr. 45 

73033 Göppingen 

Tel: 07161/9636741 

 

Alle Artikel  und alle Fotos– wenn nicht anders 

gekennzeichnet—sind von Sandy Müller-Schubert 
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